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Sorge für die Sorgenden
Wir müssen Pflege-Berufe und Sorge-Arbeit entlasten und 
stärken, sowie die Situation der Pflegeberufe verbessern. 

Pflegevertreter*innen, Angehörigenvertreter*innen gehören in rele-
vante Gremien! Es braucht echte Anerkennung und nicht nur Applaus.

Gesundheit ganzheitlich denken
Wir müssen den bio-psycho-sozialen Gesundheitsbegriff  
ernst nehmen und in Medizin und Politik verankern.

Solidarität und Demokratie stärken
Wir müssen Bewusstseinsbildungsprozesse zu Demokratie, 
gesellschaftlichem Zusammenhalt, Verantwortung und  
Solidarität initiieren und pflegen.

Räume für Begegnungen schaffen
Wir müssen Gemeinschaft, Begegnungsräume und  
Ermöglichung gegenseitiger Anteilnahme in Raumplanung, 
Architektur und Städtebau berücksichtigen.

Hospizkultur in der Gesellschaft
Wir müssen Hospizkultur und Palliative Care weiter ins 
Gesundheitssystem und in die Gesellschaft übersetzen.

Zehn Aufgaben für eine sorgende Gesellschaft
Formuliert aus der Sorgepraxis und den Sorgeerfahrungen

Sorge mit Herz und Verstand 
Wir müssen Strukturen, Prozesse und Kulturen in Sorge-Orga-
nisationen entwickeln, die im Alltag und bei Entscheidungen 

kreativ und differenziert Regel und Ausnahme balancieren, um dem 
Ganzen und dem einzelnen Menschen gerecht zu werden.

Geteilte Verantwortung und Reflexion in Entscheidungs- 
prozessen  
Wir müssen für die (mittlere) Leitungsebene einerseits Frei-

räume, andererseits stützende Leitplanken und Orientierungen schaf-
fen. Das gilt für Krisen und auch sonst. Entscheidungsprozesse sollten 
partizipativ in entsprechenden Foren und Gremien gestaltet und von 
einem reflektierenden Umfeld getragen werden.

Lebendige Sorgekultur 
Wir müssen Impulse setzen für die zivilgesellschaftliche  
Sorgekultur in Nachbarschaften und der Öffentlichkeit sowie 
ein vielfältiges, kreatives und bürokratisch unkompliziertes 

ehrenamtliches Engagement fördern und koordinieren.

Dialog und Verständigung
Wir müssen Dialog und Verständigung über Gruppen und  
Gräben hinweg initiieren und gestalten.

Aus dem Bewusstsein der Endlichkeit leben lernen und für  
die Natur Sorge tragen
Wir müssen an Lebensorientierungen und gemeinsamen 

Lebensformen arbeiten, die einen nachhaltigen Umgang mit der Natur 
und allem Lebendigen ermöglichen.


